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Der 50. Jahrgang Heft 1/2013, 50. Jahrgang Zum Titelbild

Astronomen haben mit dem Very Large Telescope 
der ESO und dem Canada-France-Hawaii Tele-
scope einen Himmelskörper beobachtet, bei dem 
es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um einen 
Planeten handelt, der ohne einen Mutterstern 
durch das Weltall vagabundiert. Von allen Kandi-
daten für solche frei beweglichen Planeten ist er 
damit bei weitem der interessanteste und mit einer 
Entfernung von etwa 100 Lichtjahren auch der 
unserem Sonnensystem am nächsten gelegene.
Diese Abbildung zeigt eine künstlerische Dar-
stellung des Objekts vor dem Hintergrund einer 
Aufnahme des Zentralbereichs der Milchstraße, 
die das VISTA-Infrarot-Durchmusterungsteleskop 
geliefert hat.

Quelle: eso1245de – Pressemitteilung 
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Zum Bild auf der 4. Umschlagseite
Das VISTA-Teleskop am Paranal-Observatorium 
der ESO in Chile hat ein hochaufgelöstes neues 
Bild des Helixnebels im Sternbild Wassermann 
geliefert. Die Infrarotaufnahme zeigt Fasern aus 
kaltem Gas, die bei Aufnahmen im sichtbaren 
Licht verborgen bleiben, sich hier jedoch deutlich 
von einem reichhaltigen Hintergrund aus Sternen 
und Galaxien abheben. Dieser planetarische 
Nebel entstand in den letzten Stadien des Lebens 
eines sonnenähnlichen Sterns. Er ist nicht mehr 
in der Lage, die äußeren Teile seiner Atmosphäre 
zu halten, die langsam in das umgebende Weltall 
strömen und so den schalenartigen Nebel gebil-
det haben. Der Stern selber, als kleiner blauer 
Punkt in der Bildmitte sichtbar, entwickelt sich 
zur Zeit zu einem Weißen Zwerg.

Quelle: eso 1205de, Pressemitteilung
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